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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. er angenommen. 
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elt i im Abgeordnetenhauſe haben ihre Geneigtheit gezeigt, Czernowitzer Bahn „nur ein unglückliches Unter- ftande, mit der dazu gehörigen Munition. Im Gare 
Ae Debeitien ene etungs; bie ken Br afibialfureand” mit Necla. nehmen“ nannte. Für dieſenigen, welche einen guten ten des Vaticans befinden ſich 12 gezogene Kanonen; 
8 Berlin, 13 FR Die Provinzial: Er. mation vorzunehmen. Um zu dieſem abgekürzten Theil der Millionen eskamotirten, die für den Bau großen Larochefoucauld⸗Kalibers, welche die Reſerve 
reſpondenz⸗ bringt einen Artikel betitelt! „Krone Verfahren zu gelangen, wozu nach der Geſchäfts⸗ und die Ausrüſtung der Bahn beſtimmt waren, war der päpſtlichen Artillerie bildeten; auch fie haben 
und Herrenhaus“, welcher unter Hinweis auf die ordnung die Einſtimmigkeit des Hauſes gehört, das Unternehmen „glücklich“ genug; anders verhält ihre vollſtändige Munition. Im vaticaniſchen Zeug⸗ 
dem Könige ohne jede Einſchränkung zustehende wurde auch bei der Centrums fraction Nachfrage ge⸗ ſich freilich die Sache bei den Actionären und den hauſe befinden ſich an Feuerwaffen: umgeardeitele 
Bein nih behufs Durchführung wichtiger Maß⸗ balten. Die Herren Schwarzen ſcheinen jedoch nicht Steuerzahlern, welche für die Bau- und Betriebs- Snider⸗Gewehre 8000, Remington 2000, Percuſſions⸗ 
859 a die Hertenhausmitglieder auf Lebenszeit ihre ſchon früher ausgeſprochene Abſicht, gleichfalls fünden büßen müſſen. Man erwartet letzt, daß die gewehre 20,000, andere Gewehre 20,000, Piſtolen, 
ernennen hervorhebt: die Regierung werde auf dem Präſidentenſtuhle einen aus ihrer Mitte zu Dreiſtigteit Giskra's, welcher die Intervention des Nevolver 400, im Ganzen 50,400. An Hiebe und 
H verfaſſun smäßiges Recht und ihre ernſten ſehen, aufgegeben zu. haben. Dieſem frommen Handelsminiſters als unberechtigte Eigenmächtigkeit Stihwaffen: Cavallerieſäbel 10,000, Dolche 10,000, 
flichten in Diefer Beziehung im Bewußtſein üben Wunſche ſtehen freilich ſämmtliche Fractionen des zu bezeichnen wagte, die Regierung veranlaſſen werde, im Ganzen 20,000. Zuſammen alſo 18 Geſchlltze, 
ß es ſich auch über die zunächſt vorliegende Hauſes entgegen, worüber ſich die Herren Windthorſt, die bisherige Schonung bei Seite zu ſetzen und fortan | 50,400 Schuß + und 20,000 Hieb- und Stichwaffen. 
215 en $ um die Gewähr einer ſteten harmo- Mallinckrodt, Reichensperger ziemlich klar fein die volle Strenge des Geſetzes gegen die ſchuldigen] Damit läßt ſich ſchon ein leidliches Heer ausrüſten. 
glichen Entwickelung der preußischen Monarchie dürften; aber die Ultramontanen geben ihre Stimmen | Berwaltungsräthe in Anwendung zu bringen. Außerdem exiſtiren aber im Vatican noch verſchiedene 
übekhaupk handelt. nicht dem nationalliberalen Vicepräſidenten, was - England, wohl bewaffnete Corps: die Nobelgarde, die 
N a — : nicht verhindert, daß er doch gewählt wird. — Die Die „Times“ iſt ſehr unzufrieden damit, daß Schweizergarde, die Gendarmerie, Palatinalgarde ö 
Angekommen den 13. November, 8% Uhr Abends. Zuziehung des früheren Vicepräſidenten Köller zu im neuen Handelsvertrage England lediglich die Po- und die päpſtlichen Polizei⸗Agenten. Alle dieſe 
Stralſund, 13. Nov. Infolge ſchweren den Compromißverhandlungen der Regierung mit ſition der meiſt begünftigten Nation eingeräumt | Truppen find noch volllommen organiſirt und fleben 
Nordoſtnordſturmes wurden die vor und im Hafen der früheren Kreisordnungscommifſion iſt dem Eat- wurde. Die franzöſiſche Regierung erhalte dadurch unter dem Commando des Generals Kanzler. Er 
b. liegenden S iffe efährdet und Maßregeln zur gegenkommen der conſervativen Partei zuzuſchreiben, freie Hand, die engliſchen Producte mit beliebig ho⸗ hat noch neuerdings Uniformen machen laſſen; auch 
ur ua äußerſt erſchwert; die Stadt iſt bis zur welche ſich diesmal nicht von der Maſorität des Ab» hen Zöllen zu belegen, in dieſer Beziehung überſteige verſammelt er ſeine Kameraden noch von Zeit zu 
Waſſer raße überſchwemmt. In den Hafenſpei⸗ geordnetenhauſes zu trennen beabſichtigt. Der con- die Convention noch die ärgſten Befürchtungen, Zeit zum Rapport und hält ſie zum Studium der 
chern brach Feuer aus, welches vom wachſenden] ſervative Abgeordnete Rauch haupt, früher Referent] welche in Bezug auf dieſelbe gebegt werden konnten.] Militärwiſſenſchaft an, empfiehlt ihnen namentlich 
Sturme nach der Stadt zu getrieben wurde. Nach- der Kreigordnungs⸗Commiſſion, ſtimmte gleichfalls in „Standard“ betrachtet den Vertrag als einen neuen die italieniſche Theorie, weil ſie dieſenige ift, mit 
mittags ſprang der Sturm nach Südweſt um. Das ſolchen Punkten den Aenderungen der Regierung] Beweis der Schwäche und Unfähigkeit der eagliſchen der fie es früher oder ſpäter zu thun bekommen werden. 
Waſſer fällt ſchnell. Die Hafenbauten ſind mei⸗ und der liberalen Parteien zu, welche Seitens der Regierung. Dem „Standard“ erſcheinen die durch f Ausland. > | 
hentheils vernichtet und die Hafenbahn ift zerftört. Conſervativen früher abgelehnt wurden. Damit iſt] den Vertrag eingeführten. neuen Zölle nur gleichbe⸗ Die „Moskauer Ztg.“ läßt ſich aus Eriwan 
Mehrere Perſonen find umgekommen. Die Feuers - ausgeſprochen, daß die Feudalen des Herrenhaufes deutend mit einem Prohibitivſyſtem für die meiſten ſchreiben, das Transkaukaſten gegenwärtig von zwei 
gefahr hat ſich vermindert. Der Schaden, ſoweit ihre Geſinnungsgenoſſen am Dönhofsplatze zu einem engliſchen Producte. Selbſt „Daily News“ find „ preußiſchen Baronen“ bereiſt werde, welche ſich als 
er ſich überſehen läßt, beſteht im Sinken mehrerer | Minimum zuſammenſchmelzen ſehen werden. Der; dieſer Anſicht, tröſten ſich jedoch mit dem Gedanken, Militärs und Diplomaten auf das Eingehendfte mit 
Schiffe im Hafen, und in 12 gänzlich verlorenen umgearbeitete Kreis ordnungsentwurf, welcher wahr⸗ daß Frankreich ſich ſehr bald durch die Erfahrung den Zuſtänden des Landes bekannt machen zu wollen 
Schiffen. Nachrichten aus der Provinz, ſoweit die scheinlich in der Donnerſtagſitzung eingebracht werden | bewogen fühlen werde, zum Syſtem völliger Han- ſchienen. Die „Börſenzeitung“ iſt dadurch ſehr be⸗ 
unterbrochenen Telegraphenleitungen eine Verſtän⸗ dürfte, wird ſchon deshalb zu keinen langwierigen] delsfreiheit zurückzulehren. Der miniſterielle „Bally unruhigt und räth, den preußiſchen Herren alle „ge⸗ 
digung zulaſſen, melden große Ueberſchwemmun⸗] Debatten führen, weil die Oppoſttion aus tactifhen | Telegraph“ räumt ein, daß der Vertrag m vielen | ſetzlichen Hinderniſſe“ in den Meg zu legen. Davon 
gen. Die Leitungen nach dem ganzen Weſten find und anderweitigen Gründen ſich nicht auf eine] bisher unbekannt geweſenen Differenzen zwiſchen der wird aber, abgeſehen von anderen Gründen, ſchon ö 
noch gänzlich geſtört. 3 e 35 ihr en Zollbehörde und dem Handels ſtande Aulaß geben e 5 a ae 10 jene . 
ent. richten d 5 Punkte einlaſſen kann. Innerhalb der liberalen werde. ihre Reiſe mit Vorwiſſen und Billigung der ru 
| 8 „ ee 2 a Sangigen Zeitung Parteien verlangt man daher auch die Wiederwahl g Frankreich ſchen Behörde angetreten haben. Der Eine von 
Orevh wurde mit 462 von 505 Stimmen zum Prä“ der früheren Kreisordnungscommiſſton und eine Paris, 10. Nov. Der „Soir“ ſchlägt vor, ihnen ift der „Spen. Ztg.“ zufolge Herr v. Thiele 
ſidenten wiedererwählt. Ch 175 918 fit möglichſt raſche Procedur für die drei Leſungen der „die conſtitutionellen Maßregeln, welche von der mann von der deutſchen Boiſchaft in Petersburg, 
ar Mo wi 7 Regi inf über die Reife Game Kreisorbnungsvorlage. Erfolgt dies, wie angenom- Nationalverſammlung ergriffen fein werden“, durch bekannt durch jenen Sanſkrit⸗Brief an einen Berli⸗ J 
menden Mon 800 die g Ne | In einer heute] men wird, fo bleiben der Regierung zur Vollziehrng ein Plebiscit beſtätigen zu laſſen. Die Angriffe ner Profeſſor, der bald nach der Schlacht von Sedan - 
* 5 des linken Centrums wurde des Pairſchubs kaum 12— 14 Tage übrig. ; der Bonapartiſten wie der Radicalen würden dadurch] die Runde durch die europäiſche Preſſe machte. War 1 
reiben des Generals Chanzy verleſen, in — Der Geh. Regierungs⸗Rath v. Salviati, zum Schweigen gebracht werden. Thiers ſei dieſem ſchon jener Brief ein Beweis von ungewöhnlichem Er: 
vıflg der Fraction niederlegt, weil] General-Secretär des Landes-Deconomie-Collegiums, | Gedanken keineswegs ungünſtig. Das. Plebiscit.joll| Sprachtalent, fo hat Herr von Thielemann daſſelbe 4 
. 


den V 5 l 5 - \ ö 
it; ser \milieärl hat nunmehr feinen Abſchied aus dem Staatedienſt | offenbar dazu dienen, die geringe Majorität, welche letzt aufs Neue documentirt. Die „Börſenzeitung“ | 
a 3 definitiv erbeten, um die bereits erwähnte Direction die conflitutionelen Profecte in der Nationalver⸗ wirft ihm vor, daß er in 18 Monaten dus Raſſiſce gi 
Ei e enarftehende Spaltung 5 chen 8 neuen landwirthſchaftlichen Credit⸗Inſtituts zu ſammlung im beſten Falle erhalten würden, durch erlernt habe. 2 
and bam lünen Cr zer schließen. bernehmen. Wie hieſige Blätter hören, wird die] die große Mehrheit des Volkes zu erſetzen. — Der Danzig, den 14. Novembet g, den 14. — — . 


Stellung, welche Herr v. Salviati bisher im land- Proſpect zu einer neuen Wallfahrt, diesmal zu 
wirthſchaftlichen Miniſterium eingenommen hat, in [Notredame de Mont Roland im Doubs departement, 
u. Die Repräſentantenkammer wird ſich zu⸗ Zukunft inſofern eine Aenderung erfahren, als die ſiſt ausgegeben worden, die Jeſuiten find die Anſtifter. 
| mit der Piüfung der Wahlen der neu einge: either damit verbundenen Functionen für das land- Auch iſt eine neue Criminalunterſuchung, wegen 
ö inen Mitglieder beſchäſtigen wirihſchaftliche Miniſterium von denjenigen des Fleiſchesverbrechen, im Gange gegen eine von Pfaffen 
1. r Landes- Oeconomie-⸗Collegiums getrennt werden ſollen.] geleitete Erziehungsanſtalt, in der Rue Boulard hier, 
3 Deutſchland. . . tündyen, 9. Nov. Der Biſchof von Palau | wo mehr als 20 Knaben von 6 bis 7 Jahren Opfer 
„ Berlin, 12. Nov. Die Ergebniffe der führt in feinem Kampfe gegen die „katholiſchen] der beſtialiſchen Gelüſte des Pater Archangias — 
Nerathungen zwiſchen der Regierung und ber | Bauernvereine" feine biſchöfliche Autorität jetzt auch] was für ein ſchöner Name! — geworden find. — 
heren Kreisordnungs⸗Commiſſion, betreffs der ſprattiſch in's Feuer. So war für morgen zu Trif⸗] Die jetzige Marquiſe Roche fort fol ſich ſeit ihrer 


el) 12 Nov. Die Seſſion des geſetzge 
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rpers iſt heute ohne Feierlichkeit eröffnet fete da Hk Ab berkung bes n on i 


2. Bezirks der III. Abtheilung haben von 908 

Wohlberechtigten 56 geſtimmt. Es erhielten die 
Herren R. Fiſcher sen. in Neufahrwaſſer 52, | 
Kaufmann Carl Schulz (IV. Damm No. 2) 33, 0 
Stellmachermeiſter Fried rich 27 Stimmen. Da 
diesmal nur einfache Malorität erforderlich, ſo ſiad 1 
die 15 Fiſcher und Schulz zu Stadtverordneten 0 
gewoͤhlt. 4 


früher n N n f . Das Kaiſ. Poſtamt bat die nachbezeichneten 1 
neuen Vorlage, find beute Vormittag von ſämmt⸗ tern in Niederbayern eine Bauernvereins⸗Verſamm“⸗ Trauung beſſer befinden, ja ſogar nicht ohne Aus = 
chen Miniſtern geprüft und angenommen worden.] lung anberaumt. Der Biſchof wies das Pfarramt ſicht auf völlige Herſtellung ſein. Da es feſtzuſtehen Feen e u martin 4 


Die Aenderungen, welche die Regierung ſowohl an 
dem vereinbarten, wie an dem urſprünglichen Kreis- 
ordnungs-Entwurfe vornahm, ſind nicht unbeträcht⸗ 
lich geweſen. Sie betrafen den Wahlverband 

größerer Grundbeſitzer, die Kreisſtatuten, die Polizei⸗ 

anordnungen, die Beſteuerung der Beamten, den 
Syndicus des Kreisausſchuſſes, die Bildung der 
Amtsbezirke ac. Die Regierung erwies ſich möglichſt 
nachgiebig jenen Forderungen gegenüber, welche ihr 

on den Commiſſionsmiigliedern Namens ihrer 
ractionen geſtellt wurden. So iſt die Aenderung 

in Bezug auf die Ausdehnung der Vorſchlagsliſten 
des Amtsvorſtehers fallen gelaſſen worden! Seitens 
der nationalliberalen Mitglieber wurden die Vor⸗ 
ſchläge in el der Kreisſtatuten und Polizeian⸗ 
ordnungen erheblich amendirt. Die Fortſchritts⸗ 


an, keinerlei Gottesdienſt für die Bauernvereine zufſcheint, daß das Verlangen nach der kirchlichen 
halten, dagegen die Verſammlung durch Pfarrgeiſtliche[ Trauung, fo wie überhaupt ein lebhafter Ausbruch 
behufs Berichterſtattung an das biſchöfliche Ordi⸗veligſöſer Gefühle erſt ſeit ihrem Aufenthalte im 
nariat überwachen zu laſſen und endlich alle fremden] Auguftinerinnentlofter! in der Kranken rege wurde, fo 
Geiſilichen aus der Diöceſe Paſſau von der Ver- iſt man verſucht, die ganze Entwickelung dieſes Dra⸗ 
ſammlung fernzuhalten. Unter dieſen Umſtänden] mas für eine Machination der Geiſilichkeit zu halten, 
verzichten die „Leiter“ des Bauernvereins auf dieſe welche dem undußfertigen Rochefort eine um ſo gläu⸗ 
Verſammlung. bigere Seele zum Geleite für ſein ganzes Leben 
Oeſterreich. geben wollte. 

* Wien, 11. Nov. Außer den im Beſitze der — Thiers jubelt im „Bien Public“: England 
großen Geldinſtitute befindlichen großen Zeitungen, iſt nicht nur nicht feindſelig ob der Handelspolitik 
die natürlich zu Giskra und feiner Verwaltungsraths⸗ der franzöſiſchen Republik geſtimmt, nein, es hat 
thätigkeit in einer Art von Solidarität ſtehen, ver⸗Ibis auf Mancheſter ſeine Zufriedenheit gezeigt; der 
urtheilt die geſammte Preſſe den von Gründern und neue Handelsvertrag läßt allen Abänderungen, welche 
Börſenſobbern glänzend freigeſprochenen Exminiſter.] die franzöſiſchen inneren Angelegenheiten erfordern 
Der Politiker Giskra iſt todt, der Volksmann be- könnten, Thür und Thor offen, verſteht ſich mit 
graben, aber der Börſenſpeculant und Verwaltungs- Gegenſeitigkeit, kurzum, Frankreichs Stellung iſt 


anweiſungen mit und ohne Marken errichtet: 

I) vei Herrn Magrus Bradtke, RKetterbagergaſſe 7, 

2) Herrn Engel (Fiıma J Ponykus, Fiſchmartt 2, 

3) Hrn. M. Engel, Heumarkt, 4) Hrn. Aldert Kea at, 

Schiifgaſſe 1, 5) Hrn. van Steen, Holzmarkt 278, 

6) Hin. Stengert, 4. Damm 8, 7) Hrn. Buchhändzer 
Wilda, Gr. Krämergaſſe 7. 


VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 13! November. Angekommen 6 Uhr 30 Pein. 
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Bei verwirft die Aenderung in Bezug auf die getroleum, ö 
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Glück, die gefährliche Carnivore mit dem erſten 
Schuß getödtet zu haben. Inzwiſchen verzog ſich 
der Palverdampf, und — die ſchrecklichen, glühenden 
Augen funkelten noch immer von derſelden erhöhten 
Stelle herab. Der beſonnene Capitän lud eilig die 
Büchſe, wieder krachte ein Schuß, und ein ſchwerer 
Körper rollte nieder zu des Schützen Füßen. 15 
Panther verendete unmittelbar darauf. Bei der f 
teren Unterſuchung ergab ſich, daß beide Kugeln dem 
Panther durch die Rippen in die Bruſt gegangen 
waren, daß ledoch nur die a gefunden 
hatte. Das Thier maß 7 Fuß 8 Zoll. 


bilitirt, trogdem ihm der Chor der Verwaltungsräthe talien. 
zugejauchzt, können Tantiemen ihn dafür entſchädigen, Rom, 8. Nov. Die Journale beſchäftigen ſich leb⸗ 
dieſe werden ihm auch in Zukunft nicht fehlen. Die haft mit den beträchtlichen Waffenvorräthen im Va⸗ 
befreundeten Journale reproduciren beifällig den tican. In den Magazinen des Belvedere ſtehen ſechs 
faulen Euphemismus Giskras, der die Lemberg Artilleriegeſchütze alten Modells, aber im beiten Zu⸗ 
die Ordnung in der aufgeregten Menge herzuſtellen. einen Chineſen, mit Herbeiholung des Gewünſchten. 
Glücklicherweiſe ward mit Ausnahme eines Mannes der] Kaum hatte ſich der Chineſe entfernt,, als er, am 
im Rücken eine Wunde von einem Schlage der Ban» ganzen Leibe zitternd, wieder herbeiflog und vor Ent- 
thertatze hatte, Niemand verletzt. Sämmiliche Oeff⸗ſetzen ſtammelke: „Der Panther ſitzt da.“ Der ſo⸗ 
nungen, die zum Zwiſchendeck führten, wurden dem⸗ fort herbeigexufene Capitän verſuchte vergeblich, den 
nächſt gehörig verſchloſſen und man ließ bis zum] vom Schrecken völlig übermannten Chineſen zu über ⸗ 
Aubruch des nächſten Tages den Panther in feinem reden, daß er mit an den Ort zurückkehre, wo ſich 
eroberten Reiche. Im Verlaufe der Nacht vernahm] der Panther gezeigt habe. Endlich entſchloß fi der 
man im Zwiſchendeck nicht das geringſte Geräufch | Capitän, einestheils weil er der Ausſage des furcht⸗ 
und man glaubte vorausſetzen zu müſſen, daß ſichf ſamen Matroſen vollkommenen Glauben nicht bei⸗ 
der Panther in's Meer geſtürzt habe und ertrunken] maß, anderntheils aber, um die Paſſagiere nicht in 
ſei. Endlich als der helle Tag hereingebrochen war, neuen Aufruhr zu verſetzen, ohne jede Begleitung 
begab ſich der Capitain mit feinem Offizieren] den Panther aufzuſuchen. Der muthige Bolton ber 
und zwanzig Leuten von der Mannſchaft, waffnete ſich mit ſeiner Büchſe und verſah ſich mit 
ſämmtlich bewaffnet, in das Zwiſchendeck. Das Patronen, öffnete die Klappe zu dem Kielraum und 
gefürchtete Thier war nirgend zu ſehen; ver⸗ ließ dieſelbe hinter ſich ſchließen, um den etwaigen 
geblich wurde leder Winkel vurchſtöbert, keine Spur Ausbruch des Thieres zu verhindern. Tiefe Dun⸗ 
des ſchrecklichen Bewohners der Jungeln wurde kelheit umgab den kühnen Seemann. Er ſchritt in 
entdeckt und nach ſtundenlangem refultatlofen Suchen [dem ihm wohlbekannten Raume vorwärts und ge⸗ 
erweiterte ſich die Anſicht, daß der Panther ins Meer langte an die Stelle, wo die Mundvorräthe ange⸗ 
gegangen, zur allgemeinen Ueberzeugung. Folgenden häuft lagen. Plötzlich blitzten ihm zwei feurige 
sem! Tages lief der Dampfer in den Hafen von Penang Augen von oben entgegen. Er ſtand dem Panther 
ebenſo unerwarteten als peinlichen Schreckens ein, um einen Theil ſeiner Ladung zu löſchen, und gegenüber, der auf den zuſammengeſchichteten Colli 
klärte ſich bald auf: der Pauther hatte ſeinem Käfig noch an demſelben Abend lief das Schiff wieder aus, | gelauert lag. Der Capitän glaubte in dem ſchwa⸗ 
zu entwiſchen gewußt und feine unhörbaren Schritte um feinen Beſlimmungsort Calcutta zu erreichen. chen Lichtſchimmer, der durch eine Lulenritze drang, 
15 nach dem Zwiſchendeck über die am Boden In der nächſten Nacht bedurfte der Steuermann die Umriſſe des Thieres zu erkennen und gab Feuer, der zweite Fall, daß eine Tochter aus dem Hanſe Rotz 
en Schläfer gelenkt. Der Capitain und ſeine eines Gegenſtandes, der mit in den unterſten Schiffs nichts regte ſich, nicht das geringſte Geräuſch ließ us ſich einen Spriften zum Gatten nimmt 1 


| gegeben und die Bildung zu kleiner Bezirke ermög⸗ 
ö licht wird. Jadeſſen dürften auch in dieſer Rich⸗ 
b tung Amendements geſtellt werden, welche die Einig⸗ 
keit der liberalen Parteien herbeizuführen beſtimmt 


find. — Die liberalen und conſervativen Parteien 


* Ein gefährlicher Paſſagier. 
Der Dampfer „Glenartney“, Capitain Bolton, 
ug nach Calcutta und erhielt unterwegs einen präch⸗ 
gen ſchwarzen Panther aus den Jungeln an Bord. 
Das Thier befand ſich in einem eiſernen Käfig, den 
man feſt genug für die ſichere Einſchlietzung des 
ebenfo ſchönen wie gefährlichen Paſſagiers glaubte. 
Der ſchwarze Gefangene bildete den Tag über den 
Mittelpunkt des ganzen Intereſſes der zahlreichen, 
5 Schiffe befindlichen Perſonen und erſt der 
e Abend verſcheuchte die Neugierigen von dem 
Gitter des Panthers. In der näd folgenden Nacht 
halte der Bampfer die Meerenge von Malacca er⸗ 
micht und gilt rauſchend über die glatten Wogen. 
Plötzlich ertönte ein wildes, allgemeines Angſige⸗ 
ſchrei aus dem Zwiſchendecke empor, wo gegen drei» 
hundert Paſſagiere, Männer, Weiber und Kinder, 
e Lagerſtelle aufgeſchlagen hatten. Die ganze 
Menge drängte ſich durch alle Ausgänge von unten 

i das Deck. Einer den Andern überſtürzend, der 
Stärkere den Schwächeren in der Rückſichtsloſigleit 
der heilloſeſten Furcht beifeite ſtoßend. Die Urſache 


ö ee 


— In Thun wurde am 3. d. das Denkmal für die 


lich eingeweiht, wobei der Bundestag Cersſole und der 


neralconful, wird ſich mit dem Hon. Mr. 9 ; N 
Sobue bes Groſen von Hardwicke, Dae 4 5 N 
deshalb zum Chriftenthume üderzutreten, Es in dies ; 


eee ee 


ſtziere trafen ſofort die nöthigen Maßregeln, um raum verpackt war, und beauſtragte einen Matrosen, ſich vernehmen und der Capitain wügſchte ſich — u ' 


Irrthümer N. Schriftliche 


genommen. 
6 


glüdlich entbunden. 
Hevelke Leßnow-. 


Betanntmachung. 

Auf Veranleſſung des Kaiſerl. General: 
Poſt⸗Amtes find behufs Erleichterung de; 
Verkehrs an den Schalterfenſtern die nach⸗ 
bezeichneten amtlichen Verkaufs ſt llen für 

eimarken, Franco Couverts, bezw. Poft⸗ 
arten und Poſt⸗Anweiſungen mit und ohne 
Mar ken erricktet worden: 

1) bei dem Kaufm. Hrn. Magnus Bradtke, 
Ketterbagergaſſe 7. 

2) bei dem Kaufm. Hrn. Engel (Firma: 
J. Potrykus) Fiſchmarit 12. 

3) bei dem Kaufm. Hrn. M. Engel, Heumarkt. 

4) bei dem Kaufm. Hrn. Albert Kraatz, 
Schilfgaſſe 1. 

5) bei dem Kaufm. Hrn. van Steen, Holz⸗ 
markt 27/28. 

6) bei dem Kaufm. Hrn. Stengert, 4 Damm 8. 

7) bei den Buchhandler Hrn. Wilda, Gr. 
Krämergaſſe 7. 

„Die erwähnten Stellen find durch ein 

Schild mit Kaiserkrone und Poß horn, ſowie 

mit der Aufſchrift: „Amtliche Verkaufsſtelte 

für Poſtfreimarken, Poſtkarten ac.“ erkenntlich 


gemacht. 
Raiferliches Poſt⸗Amt. 


Jobanneſſon. 


Belanntmachung. 
In unſer Firmenxegiſter iſt zufolge Ber: 
fügung vom 8. d. Mts. heute eingetragen: 
unter No. 117: 
Kaufmann Moritz Salomon zu Lauen 


buro, „ 
Ort der Niederloſſung: Lauenburg. 
Firma: M. Salomon; 
unter No. 118: 
Kaufmann Bernhard Jacobſohn zu 
Lauenburg, 
Ort der Niederlaſſeng: Lauenburg, 
Fi ma: B. Jacobſohn; 
unter No. 119: 
Kaufmann Abraham Kirſch zu Lauen; 


burg, 
Ort — Niederlaſſung: Lauenburg, 
or A. Kirſch; 


o. 120: 
Kaufmann Johann Nolte zu Lauen⸗ 


urg. 
Ort ei Niederloſſung: Lauenburg. 
Firma: Joh. Nolte. 

Lauenburg i. Pom., 9. Novbr. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. . 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmenreglſter iſt zufolge Ber: 
— 4 2. d. Mts. heute eingetragen 
unter No. 116: 
Kaufmann Martin Wilhelm Julius 
Ahlers zu Lauenburg, 


Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 
Fama: Oito Schmalz Nachfolger 


dlers. 
Lauenburg l. Pomm, 7. Novbr. 1872. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs uber das Vermögen des 
Kaufmann S. Ackermann hierſelbſt iſt 
Vertheilung der Maſſe beendet und 
eee für nicht entſchuldbar 


et, 
Bütow, den 11. November 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 5 


Stellen⸗Angebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
teiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, 
Gouvernanten 1c. ꝛc. für 
Associe-Gesuche 
und dergl., ſowie für A 
Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe 


abtik en, 


ſiehlt ſich die 
k Annoncen⸗Expedition 


von 
G. L. Daube & Co, 
Central Bureau: Frankfurt a. M., 


Repräſentanten in allen größeren 
x Städten Europas. 
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Militair-Examina. 
Mein Inftitut, an dem 5 bewährte Lebrer 

chien, währt Peuſion, und ber. f. © 
zier⸗, Faburichs⸗ Sercadetten:, Einj 


eiw. Examen, Reife f. Prima ꝛc. %. 


ulem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Fr oratis 73 0 56 ee 
Berlin, Schillſtr. 19. (6113) 
E. Bormanu, Hauptmann a. D. 


Zehufs Vervollſtändigung 


des Nachtrages zum Wohnungs⸗Anzeiger für 1872 erſuche ich um baldgef. Angabe von Wohnungs⸗ 
Veraͤnderungen, neuen Etabliſſements, Berichtigung 1 im Wohnüngs⸗Anzeiger vorgefommenen 
Expedition der . Zeitung entgegen⸗ 


Alemann. 


denen Pr. Lboſe J. CI. kauft a1, 


Poſten 
S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 
5 Thlr. No. 14. Sendungen p. Boftman- 
dat zoble ſoſort aus. (7950) 
pecinizent r. Meyer iu meränn 
bein Syphilis, Geschlechts- u. 
Aaun krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


eldungen werden in der 


A. W. 


Milch-Zeitung. 


Organ 


für das geſammte Mollereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 


Unter facultativer Mitwirkung 


von 


näckigsten Fällen für gründliche] Abminiſrator p. Amsderg, Brüggen; Prof. v. Baumhauer, Harlem; T. D. Curtis, Utica in Nord⸗ 


Heilung, Sprechstunde; Leipziger - 
strasse RE von -I u. 4—7 Uhr Aus- 


wärtoe brisfiah 


KR gumnaftifch und 
elektriſche Heilanſtalt nebſt 
Penſionat. 


a Danzig, Hundegaſſe 90. 
Proſpekte in der Anſtalt zu haben. 


N 
A. Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Homöopathische 


a Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


ohne Medicin, 


Brust- Lungen- 


2 kranke finden auf naturgemässem 2 
2 Wege selbst in verzweifelten und @ 
von den Aerzten für unheilbar z 
Tg erklärten Fällen radicale 
E Heilung ihres Leidens = 
22 2 
ohne Mediein. #3 
23 Nach specieller Beschreibung der zu = 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. I. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


Geschwächten, 


namentl. durch Jugend ſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An⸗ 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem Zerrütieren kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 
Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 . 

Nachweislich verdanken demſelben 

binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 

die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. ug — Ueber Zweck und 

Erfolg dieſes Vuches wurden auen Re⸗ 

dei in einer beſonderen Denk⸗ 

chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 

zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 

tung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die j tzige Jahreszeit, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Fabritpreifen 

Albert Neumann, 
Langenmarkt. 
BE nn en age c 
RETTET ²˙ 

Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. 

Hugo Scheller, 


3 117. 


inige Poſten Mauerlatten von 5 
bis 8 Zoll ſtark, ſowie auch Rund⸗ 
hölzer efferirt 


B. Jakubowski, 
' in Mewe, Zimmermeiſter. 
Leere Glas ballons, 
die chemische Fabrit zu Danzig 


Men vor zwei Jahren neu erbautes Ge⸗ 
ſchäftshaus am Markt, worin ſeit meh: 
reren Jahren ein Blech⸗, Lampen⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft (das auc am Oit) betrie⸗ 
ben, mit zwei großen anſchließenden Gärten, 
fünf ausgezeichnete, trockne, gewölote Keller, 
bin ich Willens anderer Unternehmungen 
halber mit auch obne Waarenlager bei ge⸗ 
ringer Anzahlung billig zu verkaufen. Das 
Grundstück iſt aufs bequempe eingerichtet u. 


f. bringt außer Ladenlokal und der dazu gebö⸗ 


rigen Wohnung einen Miethsertrag von 200 
i, Die Hypotbeken untündbar, Die neu 
erbauten Chauſſeen kreuzen ſich u Be 


rundftöd. 
Neuteich W.⸗Pr. im November 1872, 
Robert Hendrichs. 


W bal 


amerika; Direkt. 


Mau 


Dahl, Aas in Norwegen; 
zum; Prof. Goppelsröder, Baſel, Intendant 
K. 


er, Berlin; Dr. Peters, Schmiegel; dminiftr. Peterſen, Windhauſen: Direktor 1 un, 


Dr. Fleiſchmann, Lindau; 
Aale Daunen, Stockho 


reihr. v. Giſe, Köni, 1 
3 5 fe, Königigut im 


of. Mofer, Wien; Prof. 


Ghur; Rittergutsbeſ. Swark, Hofgarden in Schwiden; Profeſſor Wilhelm, Gras; u. 


Feuer- u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ 


herausgegeben von 


Kenno Alartiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 
Durch alle Woftanftalten und Buchhandlungen des In⸗ und Anslandes zu beziehen. 


Verlag von A. W. Hafemann in Danzig. 


und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: 
20 Millionen Gulden. 


Reſervefonds: 
2½ Millionen Gulden. 


Die Bay fäliee Feuer- und Lebens⸗Verſicherungen 
zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt- und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
er General⸗Agent 


Wilh. Wehl 


in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaſt noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Die Preußiſche 


Doden-Eredit-Artien-Bank 


gewährt 
unb 


(3882 


in Berlin 


unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 


zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


unkünd bar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 


NB. Landſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu f der landſchaftl. Taxe belieben. 


Hypothekariſche Darlehne —— 


1871. Intern. Geograph. Congress zu Antwerpen: Erster Preis, 
Erster und einziger Preis für Handatlanten.) 
1872. Polytechn. Ausstellung zu Moskau: 


So eben erschien und in allen Buchhandlungen vorrätbig: 


Gräf's Handatlas des Himmels und der Erde. 


33 Blatt in Kupferstich mit Farbendruck und Colorit nebst statistischer 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, 


G1EOGRAPHISCHES INSTITUT 


zu Weimar. 


Grosse goldene Medaille, 


(Erster und einziger Preis für kartographische Erzeugnisse.) 


Lieferung 1 
der V. vollstandig revidirten Auflage von 


Uebersichtstafel aller Länder. 


Vollständig in 15 dreiwöchentlichen Lieferungen 


10 Sgr. 


Das Institut hat Nichts ausser Acht gelassen, um dor neuen Auflage des 
bewährten Atlas dle grösstmöglichste Brauchbarkeit und Vollendung zu geben. 


Der Atlas enthält sämmtliche neueste Veränderungen und steht in jeder, Hinsicht 
auf der Höhe der Zeit. 


ei dem am 15. huj. m. bevorſtehenden 
Kündigungs⸗Termine erlaube ich mir au 
mein feit Jahren beſtehendes Stellen ⸗Ver⸗ 
mittellungs⸗ Bureau 
chen. Geſucht ſind zum 
3 tüchtige Buchhalter, 2 
nial⸗Waaren⸗Geſchäfte, ein mit der Brauche 
vertrauter Reiſender für ein Deſt llattons 
Geſchäft, tühtige Verkäufer für Ei 
Kurz-, Poſamentir⸗Waaren, 
Damen⸗Garderoben-Geſchäfte, 
aber mit der Confection vertraut ſein, ferner 
per 1. Januar a. f. ein tüchtiger mit dem 
Dampfapparat vertrauter Deſtillateur, jos 
wie Lehrlinge für zalle kaufmänniſchen Bran⸗ 
chen in erſten Firmen dur 
N von 
ermann 0 
iedrichsſtraße 6. 3 Try. 


Stettin, Fe 


in guüßeiſernes Gitter, paſſend zum 
bearäbrib ift preiswerth zu verlaufen bei 
2 
Sally 
Lavendelgaſſe 8. 
Speicher, 


ehrere ſtärkere und ſchwächere, ıbeilmeife 
M Zu Arbeitspferde, verkauft billig 


(8286) 


neller 
in Gr. Grünbof bei Mewe. 


Men neu erbautes Grundſtüd, 139 Mora. 
pr. Hypotheken nur Depoſitum, iſt für 
odue und 16,000 
Kl. Giünhof pr. Mewe, Schwaan. 


aufmertfam zu mas Stall, bin ich 
fofortigen Eintritt 


Reiſende für Colo. 


fens, 
Haren und 
letztere müſſen 


das 840 
immermaun, etwa 5 Fuß groß 
br 


Baden, 


%. mit Invent. K. 3 bie 


Mein vor einigen Jahren neu ausgebau⸗ 
tes Grundstück in der Marienburger ⸗ 
ſtraße mit kleinen Garten und neu gebautem 
Willens anderer Unterneh: 
mungen halber billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt an der lebhafteſten Straße. 
Die Hypotheken unkündbar. 
Neuteich W.⸗Pr. im November 1872. 


Nobert Hendrichs. 


Einen ſehr großen ſtarken 
Ochſen Dean 1 Adl. 


Jellen bei M ewe. 8229 
Ein ſturkes Reitpferd, 


und nicht ſchuß ſchen, 


wird zu kaufen gewünfdt. 
Adreſſen mit Preisangabe erbittet 


Pohl-Senslau, 


Babnbof Hohenſtein. 


irca 70 Morg Wald (Baur 
bolz) iſt in Dom. Grabowitz 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 


In einem größeren 


Muͤhlenetabliſſement arte 


wird ein Buchhalter ſofort event. zu 
Senats verlangt. Adreſſen befördert ub 


nnoncen Expedition von 
(8055) 


MNudolf Moſſe in Berlin. 


Stelle bei A. Geccelli in Koni 
Eis Mädchen in geſ. Jobten, aus anfl. 
Fam., mit der Wirthſchaft vertraut und 


in Handarbeiten geübt, ſucht zur ſelbſtſtän⸗ 


wird ein Agent zum Ver⸗ 
zeug⸗ u. Wäſche⸗Fabrika⸗ 


Mosse in Berlin. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein rentables Hotel erſten 


Ranges ift bei 6 bis 4 Mille Anzahlun 
für circa 14 Mille zu verkaufen dug K 
Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 34, 


Ein ſehr rentables maſſides 
Geſchäftshaus ‚im, Mitrewuntt der 


Rechtſtadt, worin feit 
vielen Jahren Materials und Schankgeſchäft 
mit großem Erfolg betrieben (Waſſerlig. und 
Canallſirung), foll wegen vorgerückten Alters 
u. Kränklichk. d. Beſizers für einen f. bil, 
Preis d. ger. Anzahl. ſchleunigſt verk. w. 
durch Th. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


Allen Stellenſuchenden 


kann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 
ment, ohne Commiffionaire, ohne Ho» 
norar, alſo auf directem Wege, nur die 
„Vucanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
Lebrer, Erzieherinnen, Landwirthe, Forftbes 
amte, kurz jeder Branche und in höherer oder 
geringerer Charge allen Denen in wöhentlis 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 
(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 
eim Buchhändler A. Retemeyer in Ber⸗ 
in, Preiteitraße 2, darauf al onniren. 


Em Buch druckergebilfe, 


der auch an der Preſſe gut bewandert, 
dauernde Condition bei 


2 
A. Harich 
k in Allenſtein. 
Dleuſiboten Vermiethung. 

Zur Vermittelung von Dienftboten: Offerten 
reſp. Wirthinnen, Stubenmädch, Köchinnen ꝛc. 
aller Art, empfeble ich mich bierdurch ganz 
ergebenſt und kann ich mit Offerten von 
veiläſſigen Hausbeamten dem geehrten Publi⸗ 
kum beſtens dienen. 

Conſtantia Schmidt, 
Brodbänkeng. 20, n. d. Brodbänkenthor im 
Hauſe d. Klempnermſtrs. H. Baumgardt. 
Ein junger Mann, Materialiſt, mit der 


Buchführung vertraut, ſucht per 1. rep. 


15. December cr. Stellung. Gef. Adreſſen 
unter No. 8324 in der Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 
8 1873 w 
d ö an 
Concordia vacant. Qua rte B 
ber wollen ſich Brodbankengaſſe 28 
bei Hrn. Stadtrath Kosmack melden. 
Ein tüchtiger Condior Ghilſe findet dei 
dauernde 


hohem Salaıre fofort eine 


digen Leitung eines Haushaltes, zur St 
der Hausfrau oder als Geſellſchaft 
Stellung. 

Näheres zu erfragen Johaunisgaſſe 44, 
2 Trenpen links. 


Gegen hohe 
Proviſion 


kaufe von Leinen⸗Tiſch⸗ 
ten an Privat⸗Kund⸗ 


ſchaft geſucht. 


Offerten sub X. 7182 
befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf 


Ein in gutem Zuftande 
befindliches Material Waaren⸗ 
Geſchäft wird vom Januar oder 
April ab zu pachten geſucht. Ge⸗ 
fällige Adreſſen poste restante 6. 


A, erbeten. 55-0 x 

Ein freundlich m Zimmer, nach v 
Ei kei ohne Kabinet, Eintritt ee 
Hatten, ſchöner Ausſicht nach dem Irrgarten 


und der Promenade, iſt an einen anſtändi⸗ 


gen Herrn. Offizier oder Beamten, ſehr gele⸗ 
gen, Oltwaer⸗Thor No. 7, 1 Tr. boch, gleich 
ober zum 1. December zu_vermietden. 
Yyfrtändige ſehr ruhige Miether (prompis 
Zahler) ſuchen zu April 1873 eine kleine 
geſunde Bartrrewohnung von zwei Zim 
oder Stube mit Cabinet u. ſ. w. und Eintr 
oder Gartenantheil G. Adr. mit Preieang. 
in der Exp. dieſer Zig. unter No 8172. 


10 bis 20,000 Thlr. Stif⸗ 
tungsgelder an im onen u 


lleineren Poſten zu 5% 
Zinſen auf Grundſtücke zu begeben Brod⸗ 


tänkengaſſe 31, 1 Trv. hoch. (7850 


No. 7318 


kauft zurück die Exped. d. Ztg. 


Redaction, Druck und Verlag von 
. M. Kafemaun in Danzig. 
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